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Braunschweig Women’s Open: Deutliche Niederlage für Linda Berlinecke – Vier 
Gesetzte stehen in Runde zwei 
 
Der erste Hauptfeldtag der Braunschweig Women’s Open beim BTHC Braunschweig brachte 
durchweg Auftaktsiege für die gesetzten Spielerinnen. Die an Nummer zwei eingestufte 
Schweizerin Conny Perrin setzte sich ebenso sicher durch wie die beiden Deutschen Korina 
Perkovic (4) und Dominice Ripoll (8) sowie die Ukrainerin Kryvoruchko (7). 
 
Dominice Ripoll siegte dabei sicher mit 6:1, 6:3 gegen Kim Alice Grajdek (DTV Hannover). 
Auch Linda Berlinecke (TC Grün-Gold Wolfsburg), vom ausrichtenden Niedersächsischen 
Tennisverband (NTV) mit einer Wild Card bedacht, hatte keine Chance. Die 18-Jährige verlor 
mit 3:6, 3:6 gegen die Französin Rogge-Dietrich.  
 
Am Mittwoch greift mit Darija Jurak (Kroatien) auch die topgesetzte Spielerin ins Geschehen 
ein. Die Nummer 384 der Weltrangliste hat Scarlett Werner zur Gegnerin. Die Berlinerin galt 
vor zehn Jahren als designierte Nachfolgerin von Steffi Graf, beendete ihre Karriere im Alter 
von 19 Jahren aber völlig ausgebrannt und feiert nun – kurz vor Ende ihres Medizinstudiums 
– ein viel beachtetes Comeback. 
 
Mit Syna Kayser und Sabrina Baumgarten bestreiten am Mittwoch auch zwei Spielerinnen 
des Bundesstützpunktes Nord/NTV-Landesleistungszentrum ihr Auftaktmatch. Kayser, 
Nummer 870 der Weltrangliste, hat die Amerikanerin Chichi Scholl zur Gegnerin, 
Baumgarten, die ebenfalls über eine Wild Card ins Hauptfeld kam, Oksana Teplyakova aus 
der Ukraine.  
 
Auch Carina Witthöfft aus Hamburg steht auf dem Spielplan für Mittwoch. Die 15-Jährige, die 
sich vergangene Woche beim ITF-Future-Turnier in Wahlstedt durch die Qualifikation bis ins 
Halbfinale spielte und sich auch in Braunschweig erfolgreich durch die Qualifikation kämpfte, 
versucht gegen die Schweizerin Stephanie Theiler ihre Erfolgsserie fortzusetzen.  
 


